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• Verbesserung des wissenschaftlichen Arbeitens 

• Weiterentwicklung der Teamfähigkeit und –arbeit (4er Teams)

• Entwicklung der Fähigkeit zur konzeptionellen Projektarbeit 

• Anwendung relevanter Handwerkzeuge des Marketing-Managements

• Transfer des theoretischen Wissens in die Praxis

• Verbesserung und Reflexion der eigenen Präsentationstechnik

Lernziele
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Vorstellung der Projektthemen

Projektthemen (Arbeitstitel) zum Generalthema „Regionalmarken“ 

1. Marketingkonzept für den „Tag der Regionen“ 2022 an der HNE Eberswalde 
 

2. Regionalsiegel - Erfolgsfaktor im Rahmen des Lebensmittel-Marketing? 
 

3. Marketingkonzept für ein Pilotprojekt „Kantine sucht Region“ in 
Berlin/Brandenburg 

 
4. Influencer-Marketing – Screening und Selektion von potentiellen Influencern 

für die Regionalbewegung in Deutschland 
 

5. Situationsanalyse der „eigenen“ Regionalmarken der TOP-4 des 
Lebensmittel-Einzelhandels  

 
6. Nachhaltigkeitsmarketing der Top-4-Händler von Lebensmitteln in 

Deutschland 

Jedes Thema wird zunächst zweimal vergeben (Grp. A/B). Je nach Teilnehmerzahl wird 
dann aufgestockt. Kein Thema wird mehr als dreimal vergeben. 
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Der Bundesverband der Regionalbewegung e.V.

Der Bundesverband der Regionalbewegung e.V. wurde im März 2005 gegründet und versteht sich 

seitdem als Dachverband für die vielfältigen Akteure regionalen Wirtschaftens, die zu einer erfolgreichen 

und nachhaltigen Regionalentwicklung und der Stärkung ländlicher Räume beitragen. Zudem 

gewährleistet er die Kommunikation von relevanten Inhalten und Anliegen in Politik und Gesellschaft.

Aktuell zählt der BRB rund 320 Mitgliedsorganisationen im Bundesgebiet. Zu den Themenplattformen 

des Bundesverbandes der Regionalbewegung e. V. gehört insbesondere auch die Nahversorgung mit 

Lebensmitteln des täglichen Bedarfs.

Nur durch den Erhalt und die Förderung der regionalen Wertschöpfung können ländliche Räume 

gestärkt werden, Bleibeperspektiven für ländliche Regionen geschaffen werden und somit die 

Kulturlandschaft erhalten bleiben.

Mehr Infos unter www.regionalbewegung.de.
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Projektpartner (Thema 1-4) 
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Thema 1: Tag der Regionen
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Thema 1: Tag der Regionen
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Thema 1: Tag der Regionen
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Thema 1: Tag der Regionen
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Thema 1: Tag der Regionen
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Arbeitsaufgabe

Erstellung eines Marketingkonzepts für den

„Tag der Regionen 2022“ 

an der 

HNE Eberswalde

10

Thema 1: Tag der Regionen
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Thema 2: Regionalsiegel

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/projekte/regionalsiegel-gepruefte-regionalitaet/
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Thema 2: Regionalsiegel

Regionalsiegel "Geprüfte Regionalität"

Mit dem Entwurf eines Regionalsiegels „Geprüfte Regionalität“ hat der 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V. das Ziel, glaubwürdig regionale Produkte 
zu kennzeichnen, um sie auf den ersten Blick erkennen zu können. 

Im Rahmen des Projektes "Fitnessprogramm für Regionalinitiativen in Bayern" (2013-
2015) wurde das Regionalsiegel anhand von drei Produkten (Eier, Rapsöl und 
Weizenmehl) getestet. Verbraucherumfragen zum Erscheinungsbild sowie Messungen 
zur Verbraucherakzeptanz standen neben den ersten Probeaudits bei den Erzeugern 
im Mittelpunkt des Praxistests.

Folgende Kriterien bilden die Basis des Regionalsiegels „Geprüfte Regionalität“:

Rohstoffe aus der Region
Verarbeitung in der Region
Vermarktung in der Region
Einsatz heimischer Futtermittel
Ohne Gentechnik

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/projekte/regionalsiegel-gepruefte-regionalitaet/
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Thema 2: Regionalsiegel

Regionalität bedeutet also mehr als nur die Herkunft der Rohstoffe. Die Produkte 
müssen zusätzliche Anforderungen, wie zum Beispiel Gentechnikfreiheit, den Einsatz 
heimischer Futtermittel und eine artgerechte Tierhaltung, erfüllen.

Basiskriterien
Die Basiskriterien regeln allgemeine Anforderungen an den Betrieb, die Herkunft der 
Produkte, die Verarbeitung und Vermarktung sowie die Nachhaltigkeit. 

Spezifische Produktkriterien
Die produktspezifischen Kriterien stellen Anforderungen an die jeweiligen 
Produktgruppen wie z.B. die vorgelagerten Stufen der Landwirtschaft wie Futtermittel 
oder auch Haltungsformen sowie Lagerung der Produkte. Im Rahmen des Projekts 
wurden für die Produkte Eier, Rapsöl und Weizenmehl spezifische Kriterien 
ausgearbeitet.

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/projekte/regionalsiegel-gepruefte-regionalitaet/
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Thema 2: Regionalsiegel

Zeichennutzer

Im Rahmen des Projektes "Fitnessprogramm für Regionalinitiativen in Bayern" 
arbeitete die Regionalbewegung mit zwei Regionalvermarktungsinitiativen zur 
Durchführung der Markttests zusammen. In Franken kooperierte "Die Regionaltheke -
von fränkischen Bauern" und im südlichen Bayern die Initiative "Region aktiv 
Chiemgau-Inn-Salzach". 

Folgende Betriebe haben die Probeaudits erfolgreich bestanden und haben ihre 
Produkte mit dem Regionalsiegel "Geprüfte Regionalität"  zur Durchführung der 
Markttests im Handel angeboten: 

Regionalsiegel "Geprüfte Regionalität" Franken: 
• Landshuters Ei, 91564 Neuendettelsau
• Agrarhandel Geyer, 96172 Mühlhausen
• Hausertsmühle, 91550 Dinkelsbühl

Regionalsiegel "Geprüfte Regionalität" Chiemgau-Inn-Salzach
• Obermeier-Lohner GbR, 84484 Niederbergkirchen
• Ölmühle Garting, 83530 Schnaitsee
• Chiemgaukorn, 83308 Trostberg

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/projekte/regionalsiegel-gepruefte-regionalitaet/
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Thema 2: Regionalsiegel

Wie ging es weiter?

Nach Abschluss der Testphase im Herbst 2014 wurden die Checklisten nochmal 
angepasst und der Zertifizierungsprozess weiter ausgearbeitet. Da das Regionalsiegel 
jedoch lediglich im Rahmen eines Modellprojektes entwickelt wurde und kein 
Folgeprojekt akquiriert werden konnte, kam es bisher auch zu keiner Markteinführung 
des Regionalsiegels.

Nach wie vor ist es jedoch Kernanliegen des BRB, glaubwürdig regionale Produkte mit 
Hilfe einer geeigneten Kennzeichnung, ggf. mit einem Regionalsiegel "Geprüfte 
Regionalität" zu unterstützen und sie auf dem Markt für die Verbraucher*innen 
sichtbar zu machen.

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/projekte/regionalsiegel-gepruefte-regionalitaet/
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Thema 2: Regionalsiegel

Dschungel der Regionalsiegel

Quelle: https://www.wissenschaft.de/gesundheit-medizin/im-dschungel-der-regionalsiegel/
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Thema 2: Regionalsiegel

Abgrenzung zu anderen Lebensmittel- und Biosiegeln?

Quelle: https://www.vital.de/gesunde-ernaehrung/ernaehrungstipps/qualitaetssiegel-und-ihre-bedeutung-2615.html
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Thema 2: Regionalsiegel

Arbeitsaufgabe

Möglichkeiten und Grenzen eines Regionalsiegels 

„Geprüfte Regionalität“ in Deutschland
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Pressemitteilung 19.07.2021 (Ausschnitt)

Projekt Kantine sucht Region soll für mehr regionales Angebot in der 
mittelfränkischen Betriebsgastronomie sorgen

Obwohl politisch wie gesellschaftlich gewünscht, landen bisher immer noch 
zu wenige regionale Produkte auf den Kantinentellern.

Im Projekt „Kantine sucht Region“, gefördert vom Bezirk Mittelfranken, hat 
sich die Interessengemeinschaft Regionalbewegung Mittelfranken mit der 
Frage nach den Gründen beschäftigt und Lösungsansätze in Form eines 
Online-Katalogs und einer Broschüre zur Vernetzung der mittelfränkischen 
Akteure präsentiert. Sie soll regionalen Erzeuger*innen und handwerklichen 
Verarbeiter*innen aus Mittelfranken eine Plattform bieten und gleichzeitig 
interessierten Betriebskantinenbetreibern die Suche nach geeigneten 
regionalen Lieferanten erleichtern. 

Seit vielen Jahren ist deutschlandweit eine steigende Nachfrage nach 
regionalen Lebensmitteln zu beobachten. Gleichzeitig zeichnet sich ein 
deutlicher Trend zum Außer-Haus Verzehr ab, die Zahl derjenigen, die ihre 
Mahlzeiten zu Hause zubereiten, geht zurück, etwa zwei Drittel der 
Vollzeitberufstätigen speisen mittags nicht zu Hause.

19

Thema 3: „Kantine sucht Region“

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/fileadmin/user_upload/pdf/pdf_mfr/PM__Kantine_sucht_Region_20210719.pdf 
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„Mit einer regionalen Beschaffung können öffentliche und betriebliche 
Auftraggeber zum Vorbild für den privaten Sektor und andere öffentliche 
Einrichtungen werden und dadurch neue Märkte für regionale Produkte 
schaffen“, ist sich Bezirkstagspräsident Armin Kroder bei der Übergabe der 
Broschüre sicher. 

Lorenz Heri, der als Geschäftsführer der KochManufaktur ein Unternehmen für 
Betriebsgastronomie leitet, findet, dass die Betriebsgastronomie eine große 
Verantwortung habe und neu gedacht werden müsse, da man dort von dem 
Trend nach mehr Regionalität und Nachhaltigkeit bisher noch viel zu wenig 
spüre. 

„Die Gemeinschaftsverpfleger gestalten mehr als nur einen Speiseplan, 
betonte auch die bayerische Ernährungsministerin Michaela Kaniber 2018. 
„Wenn sie bei ihren rund 1,7 Millionen Essen, die sie jeden Tag in Bayern 
zubereiten, auf regionale Produkte und Zutaten zurückgreifen, tragen sie 
enorm zur Wertschöpfung in der jeweiligen Regionbei. Und gleichzeitig sind 
sie Impulsgeber und Botschafter für regionale Küche und heimische 
Lebensmittel“, so Kaniber weiter.

20

Thema 3: „Kantine sucht Region“

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/fileadmin/user_upload/pdf/pdf_mfr/PM__Kantine_sucht_Region_20210719.pdf 
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„Wir wissen, dass mehr regionale Produkte auf Kantinentellern nicht nur die 
Wertschätzung für regionale Produkte und deren Produzenten steigern, 
sondern zur Förderung der regionalen Wirtschaft insgesamt beitragen 
können“, betont Claudia Schreiber. „Wir wissen aber auch, dass regionales 
Angebot und regionale Nachfrage in der Betriebsgastronomie bisher in der 
Praxis nur schwer zusammenfinden.“

Ziel des Projektes „Kantine sucht Region“ ist es demnach, den Austausch 
der Akteure in der Gemeinschaftsverpflegung zu fördern und sie mit 
konkreten Angeboten zu unterstützen. 

Mit der Anschlussförderung durch den Bezirk Mittelfranken wird das Projekt 
„Kantine sucht Region“ nun in der nächsten Runde den intensiven Kontakt 
zu den Verantwortlichen in der Betriebsgastronomie aufnehmen, um 
Bedarfe der Betriebskantinen zu sammeln, zu kanalisieren und die 
Verantwortlichen über Potenziale durch mehr Regionalität auf dem 
Speiseplan zu sensibilisieren.

21

Thema 3: „Kantine sucht Region“

Quelle: https://www.regionalbewegung.de/fileadmin/user_upload/pdf/pdf_mfr/PM__Kantine_sucht_Region_20210719.pdf 
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Arbeitsaufgabe

Marketingkonzept für ein Pilotprojekt 

„Kantine/Mensa sucht Region“ 

in Brandenburg

Thema 3: „Kantine sucht Region“
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Thema 4: Influencer-Marketing

Influencer Marketing bezeichnet “die gezielte Nutzung von Personen 

mit Ansehen, Einfluss und Reichweite
für die eigene Markenkommunikation

Quelle: Kilian, Influencer Marketing, in: Absatzwirtschaft, 5/2016, S. 7
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Thema 4: Influencer-Marketing

Klassische 2er Typologie

24

Influencer Typ 1 

die »Etablierten«
Prominente traditionelle Testimonials, die durch Sport, 

Musik, Mode oder Film und Fernsehen weithin bekannt 

sind und über entsprechend hohe Fan-, Abonnenten- und/ 

oder Follower-zahlen in den sozialen Medien verfügen.

Influencer Typ 2 

die »Neuen«
Prominente Internet-Testimonials, die aufgrund ihrer 

Aktivitäten in den sozialen Medien bekannt, beliebt und 

bewundert werden und Fans, Abonnenten und/oder 

Follower in Millionenhöhe haben.

Quelle: Kilian, Influencer Marketing mit Social Media Stars, in: Markenartikel, 10/2016, S. 97

Fotos: Barbara Schöneberger (CMA), Anke Engelke (Schweppes), Pamela Reif (Deichmann) und Bianca Heinicke (Bilou)

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjNuO2W6NHTAhVFhywKHVyTD6UQjRwIBw&url=https://instaliga.com/mybilou/1325987467484437107_2273787839&psig=AFQjCNFARII3OFs9BONForKO6ARfLZyA1g&ust=1493835102250624
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj01__C59HTAhUhIJoKHeGZC_cQjRwIBw&url=http://www.schweppes.de/mixen/themen/fruityankeengelke&psig=AFQjCNGrY3CMRVckGBvvsLo9e6LOgfbN1A&ust=1493835095091543
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Thema 4: Influencer-Marketing

Quelle: Kilian, Markenkooperationen mit Influencern, in: Kilian/Pickenpack: Mehr Erfolg mit Markenkooperationen, 2018, S. 195 und S. 199

Nano

Micro 

Macro

Mega
Giga

Micro bedeutet eigentlich „ein Millionstel“
Der mathematische Grenzwert für Giga liegt bei „einer Milliarde“

5 Influencer Größenklassen



Prof. Dr. Gerd Peters Fachbereich Nachhaltige Wirtschaft Modul Marketing-Management 3 Seite 26

Thema 4: Influencer-Marketing

Quelle: Kilian, Influencer optimal systematisieren, strukturieren und selektieren, in: transfer, Nr. 4, Dezember 2020, S. 19 und S. 21

Klassische
prominente
Influencer
(Celebrities)

Neue (nicht) 
prominente
Influencer
(Social-
Media-Stars)

Corporate
Influencer
(Intensiv-
Marken-
botschafter)

Virtuelle
Influencer
(Avatare/
Charaktere
2.0)

Fotos: Thomas Müller, Pamela Reif, Pawel Dillinger (Telekom), Lil Miquela (Brud)

Moderne 4er Typologie
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Thema 4: Influencer-Marketing

Beispiel eines Kriterienkatalogs für die Auswahl eines Influencers

Quelle: 
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Thema 4: Influencer-Marketing

Arbeitsaufgabe

Influencer-Marketing als Erfolgsfaktor der Regionalbewegung?

Entwicklung eines konzeptionellen Ansatzes 

für eine Influencer-Kampagne

Literaturempfehlungen :

Lammenett, E. (2019): Influencer Marketing, 3. Aufl., Eigenverlag: Roetgen 
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1. Tag der Regionen: Dr. Melanie Oertel, Projektleiterin Tag der 
Regionen, oertel@regionalbewegung.de

2. Regionalsiegel: Andrea Winter, Projektleiterin Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, winter@regionalbewegung.de

3. Kantine sucht Region: Claudia Schreiber, 
Projektleiterin, schreiber@regionalbewegung.de

4. Influencer-Marketing: Claudia Schreiber, 
Projektleiterin, schreiber@regionalbewegung.de
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Ansprechpartner: 

mailto:oertel@regionalbewegung.de
mailto:winter@regionalbewegung.de
mailto:schreiber@regionalbewegung.de
mailto:schreiber@regionalbewegung.de
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Teamsprecher:innen bzw. jeweils ein ausgewähltes Teammitglied der 
Projektthemen 1-4 haben die Möglichkeit, als Tagesgast am Do. 14. Oktober 
am Bundestreffen kostenlos teilzunehmen!

https://www.regionalbewegung.de/bundestreffen-2021/

Seite 30

Bundestreffen der Regionalbewegung


